
3.000 Besucher. Die Zuhörer nahmen die Ausführungen der Redner-,- 
die für die Zusammenarbeit mit Deutschland warben, mit Begei­
sterung auf.

Die Pazifilc-Kriegskarte hät‘ In allen Städten besonders in den
letzten Tagen (Besetzung Javas und Kapitulation der niederlän­
dischen Truppen) erhöhtes Interesse gefunden. - -.-

4*) Beobachtungen der Feindpropaganda

Eine Botschaft der RAF^an die Freunde an der-belgischen Küste'- 
teilt mit, dass die Bomben der RAF für die Deutschen bestimmt
sind und dass alle die Belgier, die durch Angriffe der RAF Ange­
hörige verloren haben, ihre Betrübnis noch nicht in Bitter­
nis verwandeln sollen. Ein Flugblatt der Kommunistischen Par­
teil befasst sich mit dem Mangel an Lebensmitteln und Kohlen 
upri fordert zu Demonstrationen auf. Scharfe Kritik an der Hal­
tung des Königs übt "Le Drapeau Rouge”, eine Schrift der Kommu­
nistischen Partei Belgiens. ^ ’fiur Jiiutochsprachige Feindpropa-
ganda brachte Zettel heraus, "Hitlers Kommen und Gehen, das 
deutsche Volk und der deutsche Staat werden bestehen*'. Die 
Rückseite bringt in Abwandlung einer Phrase von 1918 die Worte s 
"Wenn sich das deutsche Volk durch'Taten von Hitler trennt^ wird 
es einen gerechten Frieden erleben."

i

1
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5.) Gesamtheurteilung

Die Masse der belgischen Bevölkerung leidet immer noch stark 
unter der schlechten Ernährungslage• Vereinzelte Attentate und 
Sabotagen gehen offenbar von einer kleinen Schar Aktivisten aus. 
Die Bevölkerung verurteilt diese Vorfälle und. zeigt nach wie 
vor ein korrektes Verhalten, Alle politischen Geschehnisse 
treten bei der Masse der Bevölkerung gegenüber der Sorge um
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Die Deutsche Buchausstellung hat in der flämischsprachigen Presse 
ein starkes Echo gefunden. Die Eröffnungsfeier wurde auch bild- 
mässig gut ausgewertet» Die kleineren Blätter * aber auch das 
Organ der flämisch-nationalen Bewegung, "Volk en Staat", be­
schränkten sich durchweg auf die Wiedergabe der durch Belgapress 
verbreiteten Berichte. Die grösseren Zeitungen dagegen, vor 
allem die Brüsseler, beschäftigten sich auch in eigenen Aufsätzen 
mit dem Ausstellungsthema. Dabei wurde der von De Pillecijn an­
lässlich der Eröffnung ausgesprochene Gedanke von der Gemeinschaft­
lichkeit des deutsch-flämischen Lebenssinnes und des Gefühls der

eingehend gewürdigt.

"Het Laatste Nieuws" spricht von dem Charakter einer Eulturüber- 
sicht, den die Ausstellung trage. "Diese Ausstellung", so 
schreibt das Blatt, "ist eine fast überwältigende Übersicht über 
das deutsche Buchwesen . . . Der Haupteindruck, den man von die­
ser Ausstellung mitnimmt, ist, dass die deutsche Buchdruckkunst 
trotz der Kriegsgeschehnisse ihrer grossen Tradition treu 
bleibt. Die wissenschaftliche, literarische und künstlerische

1 kulturellen Verwandtschaft besonders unterstrichen. Aus. dieser
Erkenntnis heraus wurde die deutsch-flämische Abteilung besonders

Regsamkeit hat nicht nur keine Einschränkung ergebt, sie ist
vielmehr auf den verschiedensten Gebieten zu neuem Leben ango
spornt worden."



Die bei der Pressevorbesichtigung gewonnenen Eindrücke fasst der 
Vertreter von “Het Laatste Nieuws" in folgendem Satze zusammen: 
“Eine Buchausstellung wie diese . V u ist nicht allein eine 
Offenbarung des heutigen deutschen Buchwesens, sie ist zugleich
eine eindrucksvolle Kraftprobe dessen, was ein Volk wie das deut­
sche auf geistigem Gebiet leisten kann, auch wenn es in einen 
Weltkrieg verwickelt ist.“

In einer Würdigung der Person und des Schaffens Hans Carossas 
bemerkt “Het Laatste Nieuws" einleitend, dass in der Buchausstel­
lung das Werk der lebenden deutschen Dichter und Prosaisten im 
Vordergrund stehe. Viele Namen dieser zeitgenössischen deut­_
sehen Schriftsteller “haben sich im Auslande einen guten Klang 
erworben und sind auch in Flandern, so weit das Interesse für 
ihr Werk in grösserem Masse zugenommen hat, bis zu dem anspruchs­
volleren Leserpublikum durchgedrungen.“

“Het Algemeen Nieuws“ schreibt: “Der erste Eindruck ist die 
Harrof>nie dAiifennhan. Buches und seines universe 11 en Charuk- 
ters, so dass es dem Vergleich mit französischen und niederlän­
dischen Ausgaben glänzend gewachsen ist." Den Bericht über die 
Eröffnungsfeier veröffentlicht das Blatt unter zweispaltiger 
Überschrift auf der ersten Seite.

“Volk en Staat“ nennt die Ausstellung “ein bedeutsames kulturel­
les Ereignis

“De Dag“ äussert sich dahin, für viele werde die Ausstellung 
eine Offenbarung sein, “Bei einem Vergleich mit dem, was man 
hier bisher an billigen französischen und englischen Ausgaben 
kannte, wird jeder überrascht sein von dem hohen Stand des deut­
schen Buchwesens • Selbst in der vollen Kriegs zeit dauert die“* 
deutsche Buchproduktion auf allen Gebieten fort.“ - Am Tage 
der Ausstellungseröffnung brachte das Blatt einen Überblick 
Über die zeitgenössische deutsche Literatur, die nach Ansicht 
des Blattes im Vordergrund der Ausstellung stand.'
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;;Het Nieuws van den Dag“ spricht von einer bemerkenswerten und 
sehr anschaulich eingerichteten Ausstellung**, deren Ziel darauf 
gerichtet sei, "der belgischen Bevölkerung einen Beweis zu lie­
fern von der grossen kulturellen Kraft, welche ungeachtet des 
schweren Kampfes, in den Deutschland in diesem Augenblick ver­
wickelt ist, von diesem Lande ausstrahlt.** Die weitere Aufgabe 
der Ausstellung sei, der belgischen Bevölkerung Gelegenheit zu

\

geben, einen Vergleich anzustellen mit der englischen Literatur 
und den billigen französischen Druckerzeugnissen, welche vor dem 
10. Mai 1940 den belgischen Büchermarkt überschwemmten,- . — ■, - - ■ -—1—*-■- ♦ ■ ~ -—-t ■ ■ - ■—— ■ ■ ■ - - • -—*- — - -

"Het Vlaamsche Land** berichtet über die Eröffnung der Ausstellung 
unter der Überschrift :,Ein kulturelles Ereignis**. Das Blatt-be- 
zeichnet die Ausstellung als "eines der hervorragendsten Ereig­
nisse auf dem kulturellen Gebiet, die wir im Laufe der letzten ..
Monate erlebten.** "Jedes Buch zeugt von der Willenskraft 
Deutschlands auf dem Gebiet der Kultur. Sind diese Bücher nicht 
die Träger deutschen Geistes, die vorgeschobenen Posten der 
deutschen Kulturausstrahlung? Dreitausend Bücher zeugen Bür den—  
geis tigen Reichtum des Reiche s, **

II# Die wallonische Presse zur Deutschen Buchausstellung in Brüssel

Sämtliche Brüsseler Zeitungen berichteten ausführlich über die 
Eröffnung der deutschen Buchausstellung in Brüssel und hoben be­
sonders die Tatsache hervor, dass der Militärbefehlshaber sie 
selbst eröffnete. Seine Rede wurde teils im Wortlaut, teils aus- 
zugsweise wiedergegeben, "Le Soir** (De Becker) betont, dass 
sich weder die französischen, noch die belgischen Militärs der­
art für eine kulturelle Kundgebung interessiert hätten, während

■ ■■ ■ ■ p n —  mm .... ■ • I * ■ ................ — ' ■ ■ ■ ■■ !' ' ■ ■ ■  I ■ ■■ »  V  . ......  ■■■■! I..I— .. . ■ I.if ..li|l.nn

in Deutschland die militärische Leistung immer mit der kulturel­
len parallel verlaufen sei. So sei der deutsche Sieg über die 
Demokratien ein Sieg des Geistes und der Stärke zugleich. Die 
Zeitung bezeichnet es als einen Trost für Belgien, dass die 
höchste deutsche Persönlichkeit hierzulande Belgien als Mittler

-  4  -
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zwischen Ost undl^es’bTiDiÖt äls das klassische Landder Börühruiig 
germanischer und romanischer Kräfte bezeichnet habe, Ferner 
rühmt der Verfasser den "Takt und die-sichere Psychologie11 des—
Herrn General von Falkenhausen.

Le Pays Reel” betont, dass die Ausstellung für viele eine Offen­
barung bedeute über das, was Deutschland in den letzten Jahren ~ ~
an Büchern produziert habe. ~~

, ______ ______ '• • • r

,?Le Soir>- bezeichnet an anderer Stelle die Ausstellung als eine 
Kundgebung der europäischen Versöhnung auf dem Gebiet des Gei­
steslebens und weist auf den regen geistigen Austausch zwischen
Belgien und Deutschland seit der Besetzung des Landes hin, während 
Belgien sich in den letzten Jahren vor dem Krieg systematisch 
nach Osten hin abgeschlossen habe. — __—  ...

"Le Nouveau Journal” (Marlier) unterstreicht ebenfalls das fal­
sche Bild, das man sich über das geistige Leben des nationalso— 
zialistischen Deutschland gemacht habe und erinnert an dieVor-
führung eines französischen Propagandafilms in Belgien während 
der ersten Kriegsmonate, in dem gezeigt wurde, w*ie die deutsche 
Jugend die Büsten von Goethe und Schiller zerschlagen und ihre 
Bücher verbrannt habe. "Ihre Überraschung wird nicht weniger 
gross sein als die, die sie bei verschiedenen Filmen von jen­
seits desRheins hatten. Auch hier erleben sie die Offenbarung 
eines völlig unbekannten und verkannten Gebietes. Angesichts 
der Ausstellung eines so kleinen Teiles der in Deutschland wäh­
rend der letzten Jahre herausgebrachten Werke stellt man mit Be­
stürzung fest, dass all das unserem Volke vorenthalten werden 
konnte. **

Der geschmackvolle Rahmen, in dem die Bücher ausgestellt wurden, 
wurde besonders anerkannt. Auch wurde die äussere Aufmachung 
der deutschen Bücher hervorgehoben, im Gegensatz zu den fran­
zösischen Verlegern bemühten sich die deutschen, den Werken 
durch die Wahl der Drucktypen und des Einbandes ein angemessenes

~  5 -



Gewand zu geben. - Als den interessantesten Teil der Ausstel­
lung bezeichneten die Blätter übereinstimmend den von den Pro-

undTeske gestalteten'deutsch- 
flämischen Saal, in .dem die enge geistige Beziehung zwischen 
Deutschland und Flandern zum Ausdruck gekommen sei.

III# Die Zeitschriftenpresse zur Deutschen Buchausstellung in Brüssel

Die Berichterstattung über die Ausstellung ist noch nicht abge­
schlossen, doch genügen die bisher vorliegenden Berichte schon,

■v

um die Beachtung zu kennzeichnen, die die Buchaus Stellung in den 
belgischen Zeitschriften gefunden hat. —

• ™v
Die BuchausStellung wurde nicht nur in den einschlägigen Blät­
tern, sondern darüber hinaus in detf Zeitschriften aller Fach­
gebiete, z.B. in der technischen Zeitschrift ^I^Usine Beige 
besprochen. Das Blatt schreibt u.a., dass der Damm, der früher 
dieses Land vom Reich trennte, endgültig zerbrochen scheine.
Die europäische Sendung, die Deutschland auf kulturellem geisti­
gen Gebiet erfüllte, werde heute auch in Belgien anerkannt.

Besonders eingehend befasst sich die flämische Zeitschriften­
presse mit der Buchausstellung. "Ons Land”, das eine ganze Bild­
seite bringt, hebt in guten Unterschriften die Bedeutung der 
Ausstellung hervor.

*

"De Brabander” spricht davon, dass Flandern viele Jahrzehnte 
keine Gelegenheit hatte, das deutsche Schrifttum kennenzulernen. 
Was man vom deutschen Schrifttum kannte, v/ar die "deutsche 
Migrantenliteratur, die rein jüdischen Ursprungs war und in 
der!,Werken von Schriftstellern wie Feuchtwanger, Wassermann 
usw. an der Spitze lagen.

"Ons Tooneel" weist mit besonderer Begeisterung auf die in der 
Ausstellung gezeigte deutsch-flämische Literatur hin und betont
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TnrnTBeachtttng, die-flämische Dichter wie StreuvoTa,
Timmermana, Walschap, Claes und De Pillecijn im Reich gefunden' 
haben.

2äJ^o^§friend,t stellt fest, dass die “Blockade gegenüber <ier 
Kultur des Reiches*7 endlich gebrochen ist.

Die "ge, Viag“, die Monatsschrift der Deutsch-Vlämischen Arbeits 
gemeinschaft, betont, dass das deutsche Buch von heute seine 
Weltgeltung nicht allein denen verdankt, die es gedacht uni 3  
niedergeschrieben haben, sondern auch denjenigen, die sein 
Äusseres zu gestalten wissen: ein geschmacklich hochstehendes 
und geschicktes Handwerk. ^

ljP.n. Oopain7, sagt i;-:. f-;Zusammenfassend kann man diese Ausstellung 
in mehr als einer Beziehung als eine Manifestation kultureller 
Annäherung bezeichnen.

Die Brüsseler Wochenschrift ;:Voildi; schreibt: »TMne schöne
Initiative, die jedem ermöglicht, sich ein Urteil über die Lei­
stungsfähigkeit des deutschen Verlagswesens zu bilden,

“Ljjyni du Peuple75 bringt mit dem Untertitel: “Eine, grossartige 
kulturelle Kundgebung*’ eine eingehende Besprechung der Ausstel­
lung, die sich über drei Spalten erstreckt und mit den Worten 
schliesst: ”. . .  wird diese generöse und wohlwollende Haltung 
unseres Feindes von gestern endlich die Augen unserer von der 
jüdisch-englischen Propaganda genarrten Mitbürger öffnen? Dies 
sei unser heissester Wunsch!57

!
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zwei »aus Zeitschriften*

i

l."Volk an den Arbeid* , 2."Les hommes au travail», beide her­
ausgegeben vom Verlag der DAF in Brüssel. In Zusammenarbeit

dernit der *1 1.on der m i n  und Beistesarbeiteri dun gründen der... 
Papierersparnis Weitererscheinen von seehn Zeitschriften unter— |
sagt
Deutsche Buchaustell^ng wegen grossen Erfolges verlängert* 
Steigende Xachfrage nach deutschen Filmen* I nage anint wurden 
738*861 Broschüren (deutsche, flämisch- und französisch-sprachig) 
verteilt sowie 9300 Stück Wandzeitungen* Verstärkte Werbung 
für den Anbeitereinsatn in Deutschland mit allen nur Verfügung 
stehenden Mitteln* (3»5 Millionen Flugblattpostwurfsendungen, 
Strassenbahnwagen mit Transparenten, Plakatanschlag, Lautspre­
cherwagen). Grosser propagandistischer Erfolg einer Werkpausen­
veranstaltung vor 1200 Arbeitern des Flughafens Melsbraeck.

b.w*
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Tortraganoti« für Herrn Chef W18*.
d*f Propaganda-1*^*- und Tätigkeitsbericht der Propaganda-Abteilung Belgien für die Salt vom 1. bia 14. K ä r s  1942 alt der Bitte 

ob Kenntnisnahme vorgelegt. Dia für die Terhältniäee in Belgien und
für die Tätigkeit der Prop.-Abteilung ohsrakterlstisch erscheinenden Stellen sind angestrichen.
Der Anhang enthält lobende Äusserungen dar flänisohen, wallonischen 
uad Ztittehrifttipxvast mar dautiohn BaohauMtallung la BrtLaael.
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M e  unterstrichenen Zeitangaben sollen den Nachrichtendienst 
herverheben. Bei der englischen Spracht beschriebt sich dieser 
Stadtpla« le diglich auf die Nachrichteederchgabee 
e f  «  afrikaans - 1330 1 0 0  2030 2 0 «  ~  -

a l  *  albanisch 2055

1) Progrwwansage
2 ) nur sonntags
3) nur «eMctags . ■
4) nur sa«iibtnd$# sonntags, «OBtogs, dienstags
5) sonntags «  1100 Uhr

bi • bireesisch

0700 0730 1900 1830 191$ 

1M0 ..
hu •  bulgarisch 2100

d i •  dinisch 0620 1015 1955

de « deutsch
___ _

0540 0600 0700 0800 0900 11QQ 1400 1415 1500 
1800 1945 2000 2015 2200 2200 2300 0200

0530 0610 0800 0815 0900 1000 1300 1400 1500 
flftO 1800 1900 2500 2200 2245 2400 ÖÖ45 ~

1530 
00

04"

*

finnisch

flänisch
2000
0840 2100

f r  .  französisch 0615 0715 0815 
f r f 5  1915 1930

0840 0915 1245 1300 1310 1315 
2 Ü »  2115 2125 2130 2315 0 H 5

1515
Öi5Ö

2200

g i • galisch 2300

g r •  griechisch 0745 1945 2025

h i • hiedbstanisch 0630 1600 -  ___ _ ___  __  _____

he •  holländisch 0640 0740 0930 m s  i | J §  1900 2045 3 5 0

i t  •  ita lie n is c h  0630 0730 0830 1330 1430 1630 1645 2030 2330
k r
hi • kuo yu# 1230

0030
_v

l i  •  Zuxeeburg1tch0840 

no *  norwegisch (P30 0745 1930 1945 0120 

pe » persisch 1815

pg » portugiasisch1415 1700 2300 

p l » polnisch 0550 0650 0750

2315 0045 0100 0200 0215 

1130 1700 2230 0145

re • rualnisch 

sd • schwedisch 

Sk «  serbokroat 

f l  *  slowenisch 

Sp •  spanisch

2215

1730 2230 

1900 1915

0800 1800 2045___

1745

1445 1000 2330 2345 0130 0145 0400 0415

THE---;---- —  --- ----—
th »  thailändisch 1530 

t f  -  tschechisch 0610 0710 0810 

tö .  tQrkisch 0715 1230 1415

0910 I C O  1845 2245 0015 

1845 2010

un •  ungarisch 1445 2220

i e  •  welsch 1800

- i - i

_____ _ flit drtrtscef r r n
7 ) wochentags Aus der fre ie n  k e lt und Machrichtendienst 

sonntags Für die deutsche* f r t e t t h n
8) sonntpgs Vormarsch a u f  di® p r « iJie it  and Itochriditen
9) Sendung fü r die deutsche teb m acht 

1Ö) Radio news.revie# ■
1 1 ) fü r englischsprechende Inder (nur soantags und dienstags)
12) Hindostaniscb f ü r  indische S t r e i t k r i f t e
13) Radio Orenje— —
14) Raoio Belgien« ( f l a e . an geraden, fr a n s , ae ungeradeo Tagen) 
151 Radio Btlgipw t ( f l a u ,  ae ungeraden, fr e n z . an geraden Tagen)
16) Verschiedenes nach Pro g ram ( Buti h ,  Vertrag usw.)
1 7 )  f a r  coeeentary '
18) Headline noes und flaehback
19) Ewening senden ' A  A
20) Sundsy Service ^  ^  ‘ -
21) Listening post (An alysis e f  a m  Propaganda)
22) U t e  night nevs suaeery
23) The voice e f the R a ti
24) B rite in  speaks
25) Oeeocracy aarches
26) Topical ta lk
27) S tarlig h t
28) non tags,
29) dienstags, doenerstags, sonnabends: Calling Australia
29) Radio ga ze tta (ny- sonn tags)

f t

30) law sletter to the fa r aast
31) Burease newslettar (nur sonntags)
32) Maltas» newslettar (nur sonnabends)
33) Inside Mazi Europa
34) Fro ntline fa a ily
35) Canada calls free London
36) Daily ssrvice
37) La deeie heura du eatln 
36) De 6aullt periode: La France lib re
39) Las Francais parlent aus Francais
40) L'Appello di Londra
41) CoaMntano
42) Coaeentario de la guerre
43) U t e  night French Prograaa *la  quart d'heure de la n uit*
44) ilttto c h s  und sonnabends; Musik » i t  deutscher Ansage
45) Sendung für den deutschen Seeeann
46) seerika wendet sich an Europa
47) Sendung fü r den deutschen Arb eiter
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N • Northaeerice Service
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P *  P a c ific  Service
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V • Orientdienst
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1730 •  2300

0745 .  0815

0700 .  0015

0045 -  0430

2315 -  0645

1257 -  1715

0810 -  1157

0730 ;  0800
1900 *  2015 
0120 * 0130

074507d0 
1230 -  1245 
1415 -  1430 
1845 -  2015

0730 -  2400

Z *  ßborsee-Erginzungs- 
dlenst

\ \ \

Indien, B e r n , Reeeeland ,0 s t 
Süd« u. le sta frlk a  Herd-, Süd* 
und Z e R tre la n rik i O rie n t, 
O stitle e

Meiaatoieeet

Mexiko, Süd* and Zentrelaaerika

leetkanada, le s ta frlk a , Mord-, 
Süd* u. Zentrelaaerika

kHz
gre 2915 
g H  15450 
gre 15375

grh 9625 
g r i 941$
9 T l  7320

102,9 Deveirtry 
19,42
19,51

A u s tra lie n , Neuseeland Indien 
Burma H e liye , O s ta s ie n ,O s t-, Süd* 
und M estafrika Mord-, Süd. und 
Zentrai-m erJka Ie stin d ien

A u s tra lie n , Neuseeland, Ozeanien, 
Indien, Öftesten, Ost- Süd- u. 
le s ta frlk a , Süd- und Ze e tra l- 
aeerika

"T -

d i» M alische Rehraacht

gre 7125 
grn 6195
grp 6180
grp 17890 
grg 18020 
g rr 6080 
gre 7065 
g rt 7150 
gre 9450 
grv 12040 
grw 6140 
gm 9690 
yy 9600 
grz 21640 
gsa 6050 
gab 9510 
gsc 9580 
gsd 11750 
gse 11860 
gsf 15140 
gsg 17790 
gth 21470

30,53
31,86
40,98
42,11
48,43
49,54
16 ,77
16,645
49,34
42,»6
41,96
3 1,75
24,92
48.86 
30,96 
31.25
13.86 
49,59 
31,55 
31,32 
25,53 
25,30 
19,82
16.86

gei 15260
13,97

gsj 21530 
gal 6110 
gsn 11820 
gen 15180 
gep 15310 
get 21550 
gse 7260 
gsv 17810 
gs» 7230

19,66
13,93
49,10
25,38
19,76
19,60
13,92
41,32
16,84
41.49

i

O s t - , Süd 
Indien

und Mestafrika, Niederl, 
Burwa Indien, Ira n , Arabien

200
668
767
804
877

1500 Oroitwich
449.1 Moorslde Edge
391.1 lesterglen 
3 7 3 ,tla *h fo r d
342.1 Brookaan’ tParl 

1013 296,2 Oroiteich 
1050 285,7 S tert Pcint 
1149 26 1,1 engl. G le ich *. 
1474 203,5 Olevedoe

- r //. ■* *
■ r . - t e 1CT~. - y 1 /( ?' *
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to

^ 5 0  0600 0700 oago 09901100 i w  1500 
1615 180g m 5  200g 2015 2220 2 0 0  020g 0320

$630 0700 0730 0600 0615 0900 1000 1030 1300 
1530 1800 I D O  1945 2000 2100 2200 22*5 7300
1 S B  0 0 «  @  ( 0 2  jg sg  S S S  =  ^  -  
1200 2000 
0140 2100

0615 OTIS 0015 0840 0915 0930 1215 1300 1315 
1715 1730 W O  2100 2115 2130 0 1 5  011$ 0130

fr ia d itic h

hindostanlach

hollladiach

ittlia a ia c h

J E «  1945 2030 2200 r - ______

0630 1600

0640 0740 1145 1245 134$ 1900 2045 2350 

0630 0730 0630 1330 1430 1 630 1645 2030 2330

ksntonchinaelsch 1 Q 0  _ '  ' __ _

0040 1200

°SS
0045

kao yue

lw eabergitch

aartagisch

pertiach

portugiaalach

ruatnisch

fchaadssch

aarbekroatlach

alaetniscb

spanisch

taeul

♦heiliedisch 

tschechisch 

Mrkiich 
tagerisch 

•tis c h

0630 06»S ffe o  1945 0020

m
1415 2300 2315 0045 0100 0200 0215 

0550 0650 0 75 0 113 0 170 0  2230 0145 

0020 1730 2230 

1900 1915

0000 1800 2045 2215 

1745

0900 1015 1445 1 
0400 041S 0430
1531 ~ • - .................~

m
0610 0710 0810 0910 1630 1045 2245 0015 

0715 1230 141fr 1945 2015 

1445 2220

9 i  ■

2345 0030 0730 0145 0315

Sprachsngaban ohna ain t Hi/weis zahl gebeo rains Nachrichtensendungen an •  A frlc a  Sandes

B -  Balkandieost
5) Brandtris Sendung
6) harzt Hachrichttoübarsicht und Sendung für di# deutsche Frau 

aittvochs CrofisntAfl spricht
•anaabands Fraa Wamiekt Narr und Frau Knöterich Oia baidtn Sendungen 

aardan abaachatlnd gegeben.
7 )  soMtage and donnerstags S endung f ü r  die dtatschsprachtndtn Katholiken 

an den übrigen Tagen; Aus dar freien Belt und Nachrichtendienst
8) sonntags Britische Friedensziele

aontegs und donnerstags Abendsendang für den deutschen Arbeiter 
dienstags Unterhaltung zutschen Kurt Kröger und l i l l y  Schiaaneky 
aittuochs Res to lle n  Sie eisten? 
freitags Bauaraeandung

9) Sendung für die deutsch# lehnaackt
10) Radio noesroel
1 1 )  aoentegt Bellen Bekanntgabe in  engl. ^ m ii . i t a l .W d  deutscher 

Sprache
12) eeantage Nachrichten ta t dar christlichen le lt  

•erktage Nachrichten
13) Radio Oranje •
14) RatfioBelglque (flia is c h  aa geraden franzSaiscb en ungeraden Tagen)
15) ladlo6elglque(fliaisch an ungeraden, französisch-en geraden Tagen)
16) Verschinden« nach Prograan (K S r s p itl,  ferlrag ,  lusik und d a r g lj  
1 1 )  f a r  re rie t
1B) Handlins neue
19) di# Nachrichten aardaa durch Rarsatelngraphie (Teepo 60) flba ra itta lt
20) Verlautbarungen fü r d ie Heraandit Piccardiaund Nordragioa
21) liataning post --------
22) Aasries« conasatary
23) le  gaart d'heure francais da l'aprda aidi
24) B rlta in  speaks
25) Deoocracy aarchas (nur donnarttaga)
26) londoncalling Europa
27) S ta rlig h t
29) La quart d'heure francais du s o ir
29) Sendung fflr dun deutschen Seeaann
30) aittuochs und sonnabends Musik a l t  fraadsprechiger Ansage
31) Aaorika ru ft Europa
32) senntege Maltese nenslotter
33) Reue coaaentary
34) Fro n tlin e  fe a ily  (Rontag bla Freitag)
35) U  guert d’ heure francais da la  nult
36) Rai ly aervica . ._ - 4
37) U  deale francais du aatia
3B) d i t  V e ile  15390 kHz (6RE) v lrd  von lantag bis Oennefsteg 

fü r  den Afrikedienet erat ab 2200 (Hk  vereendet
39) Las francais parlsnt aux Francais
40) Sandang för den deutschen Arbeiter
41) Coaaenterio
42) Coaaentarlo da la gwarra

E -  Europadiaast 

H -  Hoae Service 

1  *  Iberxxüenst

■4 . V

len beetlaat f l r

Ost- Sfid-undieatefrika, Nord- 
Süd-uedZeatrelaaarlka,Orient, 
Istaelaa

Saadar nach Rufzeichen geerdoet 

■
19 ,42 Daeeatry 
19,49

6RJ

Melaatdieoat

L  - U t e in  Aaerika-Oleaat 0030 -  0445 

I  •  North-Aoerlce-Service 2315 •  0645

Lha^SSd-uodleatralaaerika

tk a n a d e ,la ita fllk e ,N a rd -, 
SM- uadZeatralaaerika

GRT
GRV

0 •  Eastam Service {1245 -  1715 Australiaa,HaaaaalaPd# In d ien , 6SA
B u n a ,lo la y a ,O B ta s i«a ,O lt-, 
SOd-uadBastafrlha,Rard-,SSd- j j r  
und Zentraleaerika leatlndlen ^

Australien,Neaeeelend,Ozeanien, 6SE 
Indien,Oetaaien,Ost-,S4d-und ßSf
lsstefrika,SRd-uadZentral-

P •  Pacific Service 0700 -  1015

S •  Skandineviendienst

V •  Orientdienst

I  •  Force# Service

Z  •  Übersee Ergänzung«- 
dienet

6S6
SSH

11750
11060
15140
17790
21470
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»  S» 2 dar S t r i c h t  and da» S .1*4
A -  A frlc a  Sande»

Osiaalen

non Up Sendung für den deutsch* Arbeiter
d ta tta g e *. B rtirta l t » «  Kart u m !  U l l i  i n  ihre« Berliner S tu n c a fe  
a lttie c h it  «aghacher Btnd&heprecbec te a n tü rtc t Fragen k W  
doana rtta g «: S « d w f  fü r den deutsch«« Arbeiter 
freitags Bachen« cham England diene lech« 
teaaabenda: Sendaag «an t U gseeiaea Internes«

ha •  bulgarisch

I  •  Maat Sandea

7 /  Sm 4 h  fü r  <üa deutsche Frau
B) Sendung ffcr Österreich _ - ™ -
t )  Sendung f t r j f r  deedfrha Wahrnicht 

10} Kadia n e w rtd l
1 1 }  m u t i p  lellenbekanetgeb» ln  e n g l., fra a i., l t e l ,  und deutscher 

Sprach« m
12 ) La aeari-d'heurtfrancai» da aatln W  w
13 ) ia d la  Oranje
U )  Radle Beigigue (fU e is c h  aa geraden,französisch tu enfaradaa Tavaa) 
15 ) Radio Balglau« (flla ia c h  aa ungeraden, französisch an geraden .Tagen) 
IS )  Verschiedene» nach Preyraaa ( H t r a p id , Vorfreg Rusilr und d a ryl«)
1 7 )  Bar r e e l l »
1B) Naadliaa »ata
19 ) d ie  lechrichte« eardaa durch Borsatalairephi« (Tenpo 60) « b e m itte lt
20) haar t  ha «endet eich aa das französische Velk
21) Listeaiag Poet
22) Ancricaa conaentary
23) la  p a r t  d’ haare fraaraia du n i d  
21) B a ta te  epeab

0 - East am  Service

f •  P a c ific  Service
Ie d ta a ,0 »ta ste »,O lt-iSB d » aad 
l e e t a f r l b ,S M -  aad Ze n tra l»

S  -  Skaadtaavtaadiaaat

V .  Orieatdienst

34) Fra a tlia a  fa a Ü y  (BM tag hda Fre i tag)
35 La fn a rt d*haare fraacai» da la  a a lt
35) O a iiy  serviCe
37) Beehr t  eht a» f i r  le rd f mnhreich 
3B) d ie B e lla  17BB0 M i  (6BP) e ird  vaa Freitag 

Afrikadteaat achen ah 2130 Öhr verveadet 
3B) La t Fraacai» g a rlm t atu Fraacai«AA) J- —̂ a A f l f c t e 1- : ... 'BWiBCMR MiTBl«Br

«812838
!»1!B die a a illir h t  Bahm achtl *  Farees Service

B a t- , Sfid- aad B a a ta frlla , 
R ia d e rl, Indian, Bama,Indien, 
I n n ,  Arabien — ----------

Z » Ohersec«£rg&azung)
dienst
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Im Aufträge tob Gon 8t d H/O.Qu.IT soll Dorlot T 
seiner ln Aue Hebt feaaawnen Vortregsrelse ln 
Frankreich zur Werbung für die Französische Frei

tig soll die Reise na oh Weisung von O.Qu.ZY Beriet

bis nun 17» 3* dauern, da Beriet bis nun 18, 3. ii 
Paris sein soll« Ausdrücklicher Befehl ist, Borio 
an einer Reise na eh Radon ohne Nennung der OfOnde

dtr M t t

10.00 Uhr an Königsberg. Meldung bei Gen.Kdo. Ze
12.30 Uhr ab Königsberg nit Pkw. 20.00 Uhr an Riga. Über* 

nachtung Rotel Ren«
10.00 Uhr Meldung bei OKW-tAuß anstelle Riga. Bert Bespre­

chungen über Pregraangestaltung bei Rüokkehr. 12*00 
Uhr ab Riga nit Pkw. 19.00 Uhr an Pleskau, Meldung 
bei Heeresgruppe Herd Ze« Unterbringung in Haus dar 
Heeresgruppe.

10.00 Uhr ab Pleakau nit Pkw« 19*30 Uhr an Grasnogwardeisk 
Meldung bei T. A. K. Ze. Sofortige Weiterleitung 
nach Pawlowsk. 121. I.D. Dortiges Eintreffen 17.30 
Uhr und Meldung bei Ze. Unterbringung in Haus de* - 
Stabes.
121 Besichtigung einer Bestelle, übersieht 

russische Stellungen. Besichtigung des Gefechts* 
es eines Z.R. Besuoh des ron der Biriaien in 

Betrieb ganemanen I-Werkes, einer Frontbüeherei #



X  T ü  o u i2jJlto

1 Anlage

In der Anlage wird der Bericht des Sdf. L 
Reise des Oberleutnants der Frannöslsohen 
die Lenlngrader Front übersandt.4ä

Der Chef des^Oberkoraaandos der Wehnaaeht



■

'~C!TT

elntr >1 w+mw* T«rpfl«(
und Rücksprache mit

Dorlots

r * v

Auf Dorlots Aaftng», wann mit llntroffon Ra­
dom su reohnen sei* wurde erwidert* daß sohl 
kaum noch viel Zeit dafür bliebe. Dorlot ent-

nicht au 17« 3.» sondern lt. 
ihafturs Übels erat au 29« 3« 

in Paria aoln. Sr btto daran, rechtseitig die 
erforderlichen Papiere für Radom au verlan­
gen« In den folg i dau fugau wurdohduflg über 
die Reise nach Radau gesprochen und der Ver- 
aueh gemacht, diese Dorlot auszureden. Jedoch, 
konnte Bungelnde Zelt nicht mehr als Grund 
angegeben werden«
121. I«D« Besichtigung einer B-3telliJHit 
Blick auf Leningrad« Oefedhtestand eines A.R. 
sowie leichter und aehverar Batterien. Be- 
slohtlgung eines Arbeitslagers russischer Zi­
vi Untern!erter sowie den Fronttheaters der 
121« I«D« Gemein ■ans ■ lesen und Rücksprache

12. 3«

13# 3. 10«oo

mit Kommandeur und Herren des Stahes I«R«40?«
Besichtigung einer Schi-Kompanie, der Orte 
Pawlewak und Puschkin. Dort Besuch der B- 
Stelle einer Wsonbehngesohüts-Batterie« Ge­
meinsames losen und Rücksprache mit Herren 
des Stabes I.D.121.
Uhr ab Pawlewak mit Pkw« 10.00 Uhr an Reval« 
Keldung bei Ortskommandant, übern*ohtung Ho­
tel Palace.

oeheadati sehen Herrschaft durch Ortslrnmnss 
dant und einem osti sehen Yertreter dos Bil-

Stadtbesl ohtlgung«
13« 3« 9*00 Uhr ab Reval mit Pkw« An Riga 16*00 Uhr.über-



des Botschafters Abets eine Boise nach Radon doch 
noch in Troge kommen könnte, wurde 0,Qu*IT tele- 
fenieeh um Weisung geboten« Major Prittwlt* 

an, daB eise Änderung der
Weisung nicht möglich sei« Auch die Tsrlegung des 
Rüokreiseterains Doriote tob 17« auf den 25« sei 
kein Grund hierfür.
Dortot wurde mitgeteilt, die Heise nach Bados kön­
ne nioht stattfinden, da die nllltärlcehcn Dienst­
stellen ein Reiaeprograaea lediglich bis nun 17« 3* 
in Aussicht genommen haben und won einer Änderung
des Rüokrei setend. nes nioht s bekannt sei. Beriet

rwar sehr erregt und sagte u, a«, diese Heise sei
werden, er hdbe nur unter dieser

Bedingung in die Heise an die Nord front eingewil* 
ligt« Es sei ihn su Ohren gekommen durch Delonele 9 
die Legion solle entpolitisiert werden und daher 
Politiker nioht mehr sur Legion fahren dürfen. Wenn | 
dies mutreffe, solle man ihn dies offen sagen, Sr 
sähe sieh kaum Instande, adffr Wrtrhgeprogramm in 
Trankreieh nur Anwerbung neuer Freiwilliger für die 
Legion durohsuführen, wenn er nicht sur Legion su- 
rückkehren dürfe, 70 % der Freiwilligen seien durch
ihn sur Legion diese würden in höehsten
Oredcudnreh eine selehe Maßnahme beunruhigt werden. 
Xe wurde Beriet erwidert, das man zunächst naoh 
Barlin murüakkshrsn nüsss, dort könne er nlt den 
politischen Dienststellen die Angelegenheit be- 
sprechen.

Uhr ab Ms» M t  PT*. 17. 00 Ohr an K9nls»bn«. 25.40 ühi



Keldung an O.Qu.rr, M m  Tai 
Tela fort aalte Meldung an o.qu.
roa 1* Riga OetuSertan
Dorlot angehend nach Paria la 
Darlot wurde nitgetellt. aa -

ln Parle auf Urlaub» er Man 
epdler nach Radon fahren. Ha 
nötigen Ausweise fuhr Dorlot 
ab Berlin naeh Paria.

wdrtlgan Ooblat» sowie 
man Ihn entgegenbraehte 
and Schwierigkeiten.

r r ,---- ■••-T-'-r
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Gen St d H / Att Abt

o Bezug* Dortige Anlage 2 zu Bericht Nr. 187/42 geh. v.17.3 .1942 
(Att Abt Pr Nr. 1107/42 geh. y.14.3.42)
.Dortige Anlage 5 zu Bericht Nr. 206/42 geh. v.24.3.1942 
(Att Abt Fr Nr. 1107/42 geh. v. 23.3.1942). •

Betr.i Vartragsreise des rum. Generals D a b i 3 a

G

Sobald von Att. Abt. der Termin für 
die beabsichtigte Vortragsreise des rumäniscnen Generals 
D a b i j e mitgeteilt wird, wird von hier aus an die ru­
mänische Gesandtschaft in Agram herangetreten werden, damit 
von der rumänischen Gesandtschaft in Agram weitere Einzel­
heiten für den Vortrag voroereitet werden.

Eine Ausschaltung der rumänischen Oesandt- 
schaft in Agram scheint nicht zweckmässig, da unter Umstän­
den die rumänische Gesandtschaft mit Recht verstimmt sein 
könnte, wenn von dem stellv. deutscnen kil.'Att. mit kroati­
schen Dienststellen über Vorträge eines ehemaligen rumäni­
schen Generals in Kroatien verhandelt wird.

Bedenken gegen diesen Vortrag von deutscher 
Seite bestehen nicht.

--——h

^ A .

Oberstleutnant.

- s w v n t w i *
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Der
Tgb Nr

OKW/WEr. (I) --
z.Hd. Herrn Oberstleutnant d.G. 

K r a z e r

Der Abteilung ist zur Kenntnis gekommen, dass die Nach­
richten über den Überfall auf St. Nazaire in mehrfachen Mel­
dungen auf anderem Y,ege zeitlich eher zur Kenntnis von OKW/'.V?r 
gekommen sind als durch die Meldung der Abteilung«' _

Hierzu ist zu melden:
1. ) In St. Nazaire befindet sich keine Aussenstelle der Pro­
paganda-Abteilung.
2. ) Die Nachricht Uber derartige militärische Ereignisse geht 
grundsätzlich zuerst über die unmittelbaren militärischen Dienst­
stellen der eingesetzten ehrmachtsverbände, z.3. .heeresmässig 
an OB-V/est, um von dort erst an den Militärbeferlshaber zu ge­
langen. Von diesem erfährt es die Abteilung dann durch den Ic. 
Inwieweit Luftwaffe, Kriegsmarine und OB-West auf ihren Dienst­
wegen derartige militärische Ereignisse nach Berlin, bezw. 
Führerhauptquartier melden, entzieht sich der Kenntnis der 
Abteilung. Die Abteilung selbst hat nach Vorliegen der htsache 
nach Unterrichtung durch Ic diese Keldung fernmündlich sofort— —  
an //Pr / AP4 weitergegeben. Eine andere, bezw. schnellere

Übermittlung
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.. • Übermi* * tlung wird sich auch in Zukunft in allen den Fällen,
-j ’ - r *

“bei denbfi sich militärische Ereignisse ausserhalb der Orte, 
die mit Tropaganda-Aussenstellen besetzt sind, abspielen, 
nicht ermöglichen lassen, da neben der aufgezeig.ten Melde­
tätigkeit der drei ehrmachtsteile der Befehl des Führers

• - •über Geheimhaltung sich massgebend auswirkt.

Oberstleutnant und Abteilun. skonraandeur.

1 --—-— —  : - -
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